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Hauptschulabschluss durch
Projekt „Fit für die Pflege“
Zeugnisübergabe an vier Teilnehmer bei der Caritas in Andernach

ANDERNACH. Das Projekt
„Fit für die Pflege“ im Ca-
ritashaus am Dom in An-
dernach ist eine einjährige
Qualifizierende Vorberei-
tung zur Alten- & Kran-
kenpflegeausbildung des
Caritasverbands Rhein-
Mosel-Ahr e.V. Seit acht
Jahren haben junge Frau-
en und Männer auf diesen
Weg in eine ein- bzw. drei-
jährige Ausbildung in der
Alten- oder Krankenpfle-
geausbildung gefunden.

Gleichzeitig konnten im
Rahmen der im Sommer
beendeten Qualifizierung
drei Teilnehmerinnen und
ein Teilnehmer Ende des
Jahres dank der sehr gu-
ten Zusammenarbeit mit
der St. Thomas Realschu-
le plus Andernach erfolg-
reich ihren Hauptschulab-
schluss ablegen.
Dienststellenleiterin Mar-
gret Marxen-Ney, Caritas-
Geschäftsführer Werner
Steffens, Andernach und
Mayen, und die Projekt-
mitarbeiter Steffi Nöthen,
Udo Klein sowie Dozent
Jannik Gerlach dankten den
engagierten Lehrkräften mit
Rektor Martin Leupold von
der St. Thomas Realschu-
le plus Andernach. Eben-
so dankten sie Andrea
Steyven von der „Aktion Ar-
beit“ für die Finanzierung
der Maßnahme. Denn oh-
ne Hauptschulabschluss
sind auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt viele Wege ver-
schlossen.
Rektor Leupold beglück-
wünschte die Absolventen,
die den Hauptschulab-
schluss neben der Quali-
fizierung trotz zusätzlicher
Belastung durchgezogen
haben: „Sie schätzen den
Wert, haben gut gelernt,
waren gut vorbereitet und
habe Ihren Job gemacht.

Was Sie gekämpft haben,
das wissen wir.“ Und Jan-
nik Gerlach ergänzte: „Hut
ab! Ich weiß, wie schwer
der zweite Bildungsweg ist.“
Auch Andrea Steyven freu-
te sich über diesen Erfolg,
„denn eine Berufsausbil-
dung ist die beste Prä-
vention gegen spätere Ar-
beitslosigkeit. Klar, dass wir
von der Aktion Arbeit so
ein tolles Projekt unter-
stützen müssen.“
Leider waren ein Absol-
vent und eine Absolventin
beruflich verhindert, doch
die beiden anwesenden
Absolventinnen bekamen
endlich ihre lang ersehn-
ten Zeugnisse und eine Ro-
se überreicht. Und für das
große Engagement der St.
Thomas Realschule plus
und von der Aktion Arbeit
übergab Steffi Nöthen je
ein internationales Caritas-
Kochbuch „‚Ein Topf‘
Deutschland is(s)t interna-
tional“ an Andrea Steyven
und Rektor Martin Leu-
pold.
Die beiden Absolventinnen
hatten als krönenden Ab-

schluss ein leckeres Es-
sen mitgebracht, das Ca-
ritätern, Dozenten und der
Presse kulinarische Über-
raschungen bot und die
Feier perfekt machte.
Im Namen ihrer Mitstreiter
brachte es eine Absol-
ventin auf den Punkt: „Sie
haben uns immer gehol-
fen. Wir möchten uns für Ih-
re Hilfe bedanken, insbe-
sondere bei unseren Do-
zentinnen und Dozenten
Jutta Ebert, Jannik Ger-
lach, Ulli Kögel, Steffi Nöt-
hen, Pia Welsch und Udo
Klein.“ Und Udo Klein fand,
verbunden mit einer Bitte,
lobende Worte: „Sie waren
eine tolle Klasse! Erzählen
Sie von uns, egal ob Schul-
abschluss oder Qualifizie-
rung, erzählen Sie von uns,
dass es uns gibt.“
Das Projekt „Fit für die Pfle-
ge“ wirkt dem Fachkräfte-
mangel entgegen und wird
über Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutscheine finan-
ziert, die beim Jobcenter
oder bei der Agentur für Ar-
beit erhältlich sind. So kön-
nen auch Arbeitslose – ge-

mäß § 45, SGB III – an
der Maßnahme teilnehmen
um eine Vorqualifikation zur
Alten- und Krankenpfle-
geausbildung zu erwer-
ben.
Das Qualifizierungsjahr wird
als Vorpraktikum für eine
Ausbildung in der Alten-
und Krankenpflege aner-
kannt.
An der Maßnahme des
Fachdienstes Integration
durch Arbeit, Caritasver-
band Rhein-Mosel-Ahr e.V.,
beteiligen sich die Sozial-
stationen Ahrweiler, An-
dernach, Mayen und Polch,
der Mobile Soziale Dienst
Andernach, die Kranken-
pflegeschule St. Nikolaus-
Stiftshospital Andernach
und weitere Krankenhäu-
ser, die VHS-Andernach
und das MYK-Netz sowie
zahlreiche Altenheime und
Mobile Dienste in der Re-
gion.

M Weitere Infos: Gabriele
Meurer, y (02651) 9869-
153, per E-Mail: meurer-
g@caritas-mayen.de und
www.caritas-andernach.de

Zwei glückliche Absolventinnen mit (hinten v. li.) Andrea Steyven, der Bekannten einer Teil-
nehmerin, Steffi Nöthen, Udo Klein, Martin Leupold und Jannik Gerlach. Foto: E.T. Müller

Landrat Dr. Alexander Saftig (Mitte) und Burkhard Nauroth (Zweiter v. links) präsentierten mit Vertretern der Ver-
kehrsbetriebe die Ausbildungsinitiative für den ÖPNV. Foto: Arno Boes

200 neue Busfahrer gesucht
Landkreis Mayen-Koblenz fördert die Ausbildung

KREIS MYK. -abo- Der öf-
fentliche Personennah-
verkehr (ÖPNV) rückt im
Zuge der aktuellen Klima-
diskussion immer mehr in
den Fokus. Viele sehen in
ihm einen der Schlüssel-
faktoren, um durch eine
Reduzierung des Indivi-
dualverkehrs vor allem in
den Innenstädten für Ver-
besserungen der Luftbe-
lastung zu sorgen. Doch
längst ist für eine nach-
haltige Lösung das Netz-
angebot im nördlichen
Rheinland-Pfalz an Stre-
cken und Zeitintervallen
nicht ausreichend.

Um hier für die Bürger
ein Umsteigen vom eige-
nen Auto auf die Busse at-
traktiver zu machen, hat
nun der Landkreis Mayen-
Koblenz ein bereits seit
dem Vorjahr laufendes Pro-
jekt der Öffentlichkeit vor-
gestellt. „Der Landkreis hat
gemeinsam mit dem Ver-
kehrsverbund Rhein-Mosel
ein neues Linienkonzept
für das Kreisgebiet entwi-
ckelt“, sagte Landrat Dr.
Alexander Saftig dabei. „Es
soll im Dezember 2021
an den Start gehen und
dann die Qualität der Ver-
bindungen und die Tak-

tung erheblich verbes-
sern.“
Den größten Engpass bei
der Umsetzung bildet al-
lerdings die Personalsitu-
ation, denn noch fehlen et-
wa 200 Busfahrer, um ei-
nen erweiterten Fahrplan
Realität werden zu lassen.
„Gemeinsam mit dem Job-
center des Kreises und
den in der Region tätigen
Verkehrsbetriebe wollen wir
hier vor allem Menschen
mit Anspruch auf das Ar-
beitslosengeld II eine neue
berufliche Perspektive bie-
ten und ihnen eine Aus-
bildung zum Busfahrer er-
möglichen“, so der Erste
Beigeordnete Burkhard
Nauroth. Etwa zehn bis
zwölf Monate dauert eine
solche Ausbildung, für die
als Grundlage die Bewer-
ber neben guten Deutsch-
kenntnissen einen aner-
kannten Pkw-Führerschein
vorweisen müssen.
Da sich das Angebot vor al-
lem an Flüchtlinge und Be-
werber mit Migrationshin-
tergrund wendet, gehören
aber auch weiterführende
Sprachkurse und das Ken-
nenlernen der regionalen
Eigenarten zum Lehrpro-
gramm. „Uns ist bewusst,
dass von den Busfahrern

einiges an Verantwortung
und Umgang mit Men-
schen abverlangt wird“, er-
läuterte Rolf Koch, Ge-
schäftsführer des Jobcen-
ters. „Deshalb widmen wir
uns intensiv um diesen Teil
der Ausbildung und las-
sen auch unsere Busfah-
rer nach dem Berufsein-
stieg nicht ohne entspre-
chende Betreuung.“

Jobgarantie nach
der Ausbildung
Rund 10 000 bis 12 000 €
kostet jede Ausbildung, da-
nach haben die erfolgrei-
chen Absolventen aber ei-
ne Jobgarantie bei den Ver-
kehrsbetrieben, wie deren
Vertreter bei der Vorstel-
lung betonten. Das Ein-
stiegsgehalt liegt bei
2400 €, derzeit laufen aber
Tarifverhandlungen, bei de-
nen nach bereits in an-
deren Bundesländern ge-
machten Erfahrungen eine
Einkommenssteigerung im
zweistelligen Prozentbe-
reich in Aussicht stehen.
„Wir haben in unserem Ver-
bund Rhein-Mosel in acht
Landkreisen insgesamt 42
Verkehrsbetriebe im Ein-
satz, die alle dringend
Nachwuchskräfte als Fah-
rer benötigen“, berichtete

Stephan Pauli, VRM-Ge-
schäftsführer. „Derzeit nut-
zen rund 230 000 Kunden
den ÖPNV, das wollen wir
in den nächsten zwei Jah-
ren um 10 bis 12 % stei-
gern durch Mehrleistun-
gen im Bereich von gut
25 % in unserem Angebot.
Dafür brauchen wir mehr
Personal, was für den be-
reits in der Ausbildung ste-
henden Personenkreis wie
auch für die zukünftigen
Bewerber eine sichere Zu-
kunftsperspektive bedeu-
tet.“ Und wichtig war allen
Repräsentanten, dass sich
das Angebot ausdrücklich
auch an Frauen richtet.
Aktuell stehen zehn Män-
ner in der Ausbildung durch
die regionalen Verkehrs-
betriebe, 33 absolvieren ei-
ne entsprechende Vorbe-
reitung, rund 50 Bewerber
haben ihr Interesse be-
kundet. Bis zur gewünsch-
ten Anzahl von 200 neu-
en Busfahrern wird also
noch einiges an Werbung
und Initiative durch die Pro-
jektbeteiligten im Land-
kreis Mayen-Koblenz zu
leisten sein. Dass damit
aber ein richtiger Schritt
in Sachen Klima und Ar-
beitsmarkt getan ist, steht
sicher außer Zweifel.
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Wir sind der einzige Betrieb im 
Kreis Neuwied, der Ihnen eine 
genaue zerstörungsfreie Edelme-
tallanalyse mittels eines 
FISCHERSCOPE® XAN® 250 
Röntgenfluoreszenz-Messgerätes 
bieten kann.
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ren Goldhändler verkaufen 
holen Sie sich ein unverbindli-
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Analysegeräte zur Bestimmung Ihres 
Altgoldes. Bei uns wird Ihr Schmuck 
„nicht geschätzt“ sondern genaustens 
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Vertrauen Sie nur dem sachverständigen Fachmann!Vertrauen Sie nur dem sachverständigen Fachmann!
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Goldpreis auf Höchststand!
Noch nie war Ihr Schmuck so wertvoll wie heute!

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit!

Goldpreis auf Höchststand!
Noch nie war Ihr Schmuck so wertvoll wie heute!

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit!

Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!
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